
AUS DER FUÜR DIE

Feierlichesenmuit Luzernarium
Die (G(remeinde versammelt sıch IN der dunklen ırche, LZelehrant Un liturgischeienste zıiehen muit einer brennenden Kerze eın

SEZUR EROFFNUNG
degne, Lıicht, dieses Licht,
we1ıl das, Was WITr In Händen tragen,
du geschaffen und geschenkt hast
Mıt diesen Lichtern, dıe WIT anzünden,
vertreiben WIT dıe Nacht Vo  e diıesem Ort,

W1e du dıe Finsternis aQus unserem Herzen vertreıbst.

Wır sınd eın Haus,
leuchtend VON dır, leuchtend in dır
hne Fehler wollen WIT leuchten
und dıch immer ehren.
In dır werden WIT entflammt und N1ıCcC ausgelöscht.

Aus der mozarabıschen Laturgle: Lıiıchtweihe in der ÖOsternacht

Das IC wırd In dıie Gemeinde

YMNUS
Währenddessen sıngt die Gemeinde (Gotteslob Nr 2068)

IC der wunderbaren aC uns herrlich aufgegangen,1C das Erlösung uns gebracht, da WITr VO 10d umfangen,du Funke dUus des Grabes Steıin, du Morgenstern, du Gnadenschein,der ahrheıt Licht und Leben!

IC der ıchten Ewigkeit, das Welt getroffen,in dem der Menschen Schuld und e1d darf Auferstehung hoffen.
Nacht., da Christus Lıicht! Schuld, dıe Gottes Angesicht /

uns euchten aßt in Gnaden!



Abendlob MIı Luzernarıum

Licht 1e]1 heller als der Jag, den Sonnen entzündet
das em W as Ta lag, den DSleg des Lebens kündet
Du anz des Herrn der Herrlichkeıit du eı1l der Welt Ewigkeıt
voll Freuden und voll Frieden!

Antıphon
Wıe groß Ssınd de1ıne erT Herr Alles hast du Weısheıt gemacht

Psalm 7104
(Gotteslob Nr /44)

Du äßt dıe Quellen hervorsprudeln den alern
SIC e1ılen zwıschen den Bergen 1ın

en T1eren des Feldes spenden SIC rank
dıe Wiıldesel tıllen iıhren urs daraus

An den fern wohnen dıe Vögel des Hımmels
dUus den Zweıgen erklingt ihr esang

Du tränkst dıe erge daUus deinen Kammern
AdUus$s deınen Wolken wıird dıe rde satt

Du 1äßt Giras wachsen für das ı1eh
auch Pflanzen für den Menschen dıe anbaut

amı rot gewınnt VO der rde
und Weın der das Herz des Menschen rireut

amı SC1IMN Gesıicht VOoO  — erglänzt
und rot das Menschenherz stärkt

Dıe Bäume des Herrn triınken sıch Satt
dıe ern des Lıbanon dıe gepflanzt hat

In iıhnen bauen dıe öge ıhr est
auf den Zypressen Nnıstetl der Storch

DiIie hohen erge gehören dem Steinbock
dem Klıppdachs blıeten dıe Felsen Zuflucht

11 Du hast den Mond gemacht als Maß für dıe Zeıten
dıe Sonne we1ß W anl SIC untergeht

Du endest Finsternis un! wırd acC
ann sıch alle T1iere des Waldes

DiIe JUNgCH Löwen brüllen ach eute,
S1C verlangen VO  — ott iıhre Nahrung

Strahlt dıe Sonne ann auf, schleichen SIC e1ım
und agern sıch ı ihren Verstecken.



Aus der Praxis — für die Praxis
Nun geht der Mensch hınaus se1In Tagwerk,

se1ıne Arbeıt IR ZU Abend
hre sSe1 dem Vater und dem Sohn

und dem Heılıgen Geıist.
W1e 1m Anfang, auch Jetzt und alle eıt

und in Ewigkeit. Amen.

Antiphon: Wılıe groß sınd deıine Werke, Herr./Alles hast du In Weısheit gemacht

AntiphonHerr, mach mich froh, ich erhebe mich dır

Psalm

Wende eın Ohr MIr £  E} erhöre mich, Herr'!
Denn ich bın dl  = und gebeugt.

Beschütze mich, enn ich bın dır ergeben!1ılf deinem Knecht, der dır vertraut!
Du bist me1n ott Se1 mIır gnädıg, Herr!

Den SaNZCNH Jag rufe ich dır
Herr, erfreue deiınen Knecht,

enn ich erhebe meıne Seele dır
Herr, du bist gütıg und bereıt verzeıhen,

für alle, dıe dır rufen, reich Gnade
Heır, vernımm meın Beten,

achte auf meın lautes Flehen!
Am Tag me1ı1ner Not rufe ich dır,

enn du wiıirst mich erhören.
LE, er den Göttern ist keıiner WI1Ie du.,

und nıchts gleicht den Werken, dıe du geschaffen hast
He Völker kommen und beten dıch d}S1e geben, Herr, deiınem Namen dıe hre

Denn du bist groß und tust Wunder:
du alleın bist ott

11 Weilse mMIr, Herr, deinen Weg:ich 111 ıhn gehen ın Treue dır
Rıchte meın Herz darauf hın,

alleın deiınen Namen fürchten!
Ich 11l dır danken, Herr, meın Gott, aus SaAaNZCM Herzen,11l deinen Namen ehren Immer und eW1g.

Du hast miıich den T1efen des JTotenreichs entrissen.
Denn groß Ist ber mir deıine uld



51Ahbendlob mut Luzernarıum

Gott. iIreche Menschen ean sıch miıch erhoben,
dıe der Gewalttäter TACHIe MIr ach dem eben:
doch dich haben s1e nıcht VOT ugen.

16 Du aber, Herr, bıst eın barmherzıger und gnädıger Gott,
du bıst langmütig, reich uld und Ireue.

en dich mMI1r und se1 MIr gnädıg,
1D deinem Knecht wlieder Ta
und hılf dem Sohn deiner agd!

Iu eın Zeichen und schenke MIr Gilück!
Alle, dıe miıch hassen, sollen sehen und siıch schämen,
we1l du, Herr, miıch und getröstet hast

hre sSe1 dem ater und dem Sohn
und dem eılıgen elst,

WIeE im Anfang, auch Jetz und alle eıt
und in Ewigkeıt. Amen.

Antıphon: Herr, mach miıch froh, ich erhebe miıich dır

Es folgt die Weihrauchspende der (JeEmeinde.

Antiphon
Wıe Weıhrauch ste1ge meın VOT dır auf,
meın Herr und meın ott

SAlm FA

Heırr, ich rufe dır 1le mMIr Hılfe:
ore auf meıne Stimme, WE ich dır rute!

Wıe e1in Rauchopfer ste1ge meın VOI dır auf:
als Abendopfer gelte VOT dır, WEeNnNn ich meı1ıne an erhebe

Antıiphon: Wılie Weıhrauch ste1ge meın VOT dır auf,
meın Herr und meın ott

Heır, sSte eıne acC VOT meınen Mund
elne Wehr VOT das Jlor meı1ıner Lippen!

Gı1b, daß meın Herz sıch bösen en N1ICcC zune1gt,
daß ich nıchts tue, W as schändlıch Ist,

mıt Menschen, dıe Unrecht tun
Von ihren Leckerbissen ıll ich N1IC kosten

Der Gerechte Mag miıch schlagen AaUus uüte
WEn miıich bessert, ist Salb6öl für meın Haupt;



Aus der Praxıs — für die Praxis
da wırd sıch me1n Haupt N1ıcC sträuben.

Ist In Not, 111 ich für ıhn beten

Antiphon: Wıe Weıihrauch ste1ge meın Gebet VOT dır auf,
meın Herr und meın ott

Haben ihre Rıchter sıch auch dıe Felsen hıinabgestürzt,
S1e sollen hören, daß meın Wort für S1Ee freundlich ist

Wıe WECNnNn Ian Furchen Z1e und das Tareıc aufreıißt
sınd Glieder hingestreut den and der Unterwelt.

Antıphon: Wıe Weıhrauch ste1ge meın Gebet VOT dır auf,
me1n Herr und meın ott

Meın Herr und Gott, meıne ugen richten sıch auf dıch:
be1 dır berge ich mich. 1eß meın Leben nıcht aus!

11 Vor der Schlinge, dıe S1C mMIr legten, bewahre miıch,
VOT den Fallen derer, dıe Unrecht tun!

Antıphon: Wıe Weıhrauch ste1ge meın Gebet VOT dır auf,
meın Herr und meın ott

hre sSe1 dem ater und dem Sohn
und dem Heılıgen Geıist,

WwW1e 1im Anfang, auch Jetzt und alle e1ıt
und In Ewigkeit. Amen.

Antiphon: Wılıe Weihrauch ste1ge meın VOT dır auf,
meın Herr und meın ott

Gott, Großer und Allerhöchster.
Du alleın Unsterblicher!
Du wohnst in unnahbarem Lichte
Du hast dıe Schöpfung 1ın Weısheiıit erschaffen
und das Licht VO  — der Fınsternis geschieden.
Du hast dıe Sonne ZUT Herrschaft ber den Jag gesetZzl,
den Mond aber und dıe Sterne ZUT Herrschaft ber dıe aCcC
Du hast uns Sünder gewürdıgt,
in der gegenwärtigen Stunde mıt uNnserem Bekenntnis
VOT Deı1in Angesicht treten un: dır das Abendlob darzubringen.



Abendlob mıt Luzernarıum

Du menschenliebender Gott,
laß Gebet Dır aufste1igen W1e Weihrauch
und 1mm 6S als duftenden Wohlgeruch.
Gewähre uns eınen friedlichen Abend und eiıne ruhige Nacht:;
bekleıde uns mıt der Rüstung des Lichtes
Cnb uns,
durch dıe etrachtung Deı1iner Gebote erleuchtet,
in der Freude uUuNsSscCICI C116 ZU Lobpreıs Deı1iner uüte uns erheben.
Denn Du bist eın gütiger und menschenfreundlıcher Gott,
und dır senden WIT den Lobpreıse
dem ater und dem Sohn und dem Heılıgen Geıiste,
Jetzt und immerdar und VO  — Ewigkeıt Ewigkeıt. Amen.

Aus dem VIL Leuchtergebet des Herper1inos

RUÜUF VOR DE  S EVANGELIUM

HalleluJa, Halleluja.
Wer miıch hebt, wırd meın Wort halten.,
meın Vaterwırd ıhn heben, und WIT werden ıhm kommen.

Halleluja, Halleluja.

EVANGELIUM (vom 1 ag)
Die Lichter der Gemeinde werden gelöscht.

'ARIENS

Antiphon: dem Herrn, hat uns erhöht:;
Großes hat uns

Meıne eeile preıst dıe Größe des Herrn,
und meın e1s Jubelt ber Gott, meınen Retter

Denn aufdıe Niedrigkeıt se1iner Magd hat geschaut.
Sıehe. VonNn 1Un preisen miıch selıg alle Geschlechter!

Denn der Mächtige hat Großes mMIr etan,
und se1n Name ist heilıg.

Er erbarmt sıch VON Geschlecht Geschlecht
ber alle, dıe ıh fürchten

Er vollbringt mıt seinem Arm machtvolle Taten:*
zerstreut, dıe 1m Herzen voll Hochmut SIınd:;

sturzt dıe Mächtigen VO Ton
und erhöht dıie Nıedrigen.



Aus der Praxtıs — für die Praxtıs

Die Hungernden beschenkt muıt seınen en
und äßht dıe Reichen leer ausgehn.

Er nımmt sıch se1ines NneCcCNTeSs Israel
und en se1n Erbarmen,

das uUuNscICHN atern verheißen hat,
Abraham und seıinen achkommen auf eWI1g.

hre sSe1 dem ater und dem Sohn
und dem Heılıgen eıst,

11 WIeE im Anfang, auch Jetzt und alle eıt
und in Ewigkeıt. Amen.

Antıphon: Danket dem Herrn. hat uns erhöht:;
Großes hat uns

FUÜURBITTEN
(vom Iag sıehe Stundenbuch)

Kyrıe eleıson.
Chrıste eleıson, yrıe ele1ison.

ABENDGEBET

esegnet bıst Du, allmächtiger eDIeter
Den Jag hast du mıt dem Licht der Sonne erleuchtet
und dıeCmıt em Abglanz des Lichtes
Du hast Uulls gewährt,
den auf des ages vollenden
und den Anfang der aC erreichen.
Höre un: das Deıines Volkes
Verzeıiıhe UNsSsScCIC absıchtlichen und unabsıchtlichen Sünden
Nımm Abendgebet un: gewähre,
daß dieser Abend und diese acC vollkommen selen:
heilıg, In Frıeden, hne ünde, hne Argernis,
euie und alle JTage uUNseTIesS Lebens
Amen.

Aus dem Abendgebet des Basılıus

GEN un ENTLASSUNG

Eıne ruhıge ac und en nde gewähre uns der allmächtige ott
Amen.


